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tfanchon
das Leyermädchen

^Vc

Ein Singspiel

mit Musik von

F. H. Himmel.

In vollständigem K 1 a v i e r au s z u g

G. B. Bierey.

Leipzig,
bei Breitkopf und Härtel.
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Singe n

No. ii

— 2.

— 5.

— 4.

— 9-

— 10.

— n.

12.

— i5.

— i4.

— i5.

— 16.

— 17.

— ]8.

Fanchon , das Leyermädchen.

Florine, ihr Kammermädchen.

Obrister von Francarvilh , unter dem Namen Eduard. (Tenor).

.So int - Fa/ , Husaren - Officier. ( Tenor.

)

Abbe de Latlaignant (Bas«.

)

Andre, ein Savoyard, Fanchon's Bruder. (Bass.)

Personen.

Bertrand, Gewürzkrämer. (Bass.)

Adele, Bertrand's Tochter.

Martin, Tapezier. (Bass.)

Angustin, Bertrand's Neffe, Gesell bei Martin. (Tenor.)
Vincent, alter Haushofmeister bei Fanchon. (Bass.)

Verzeichnis der Gesänge.

Erster Akt.

Duett: In Europa kennt man mich.

Arie: Die Aller Liebe sich erworben.

— Dich deckt mit bleiernem Gelieder.

— Um Seele dem Bilde niitzutheilen.

— Ja, mit dem Schicksal will ich grollen.

Recitativ: O welche Zukunft lächelt mir.

Arie: Wie mit des Pinsels kiäft'gen Zügen.

— Aus einer Fastenpredigt, ach!

Duett: Gewöhnt, zu lindern fremde Leiden.

Arie: Vor Gläubigern so mancher läuft.

— Dem Mann, der mich gefallen lehrte

Duett: In Savoyen bin ich geboren.

Arie: Selig, wer in einer Hülte.

— Doch in des Mädchens Schoose.

— Womit sich Andre täuschend schmücken.

Duett: Bleib, holdes Mädchen, anerschüttert.

Quartett: Ach! ein Unglück ist geschehen.

Finale: Adele wird gefunden.

Seite

Zweiter Akt.

7 No. 19.

9 — 20.

9 — 21.

10 — «22.

ii — 25.

12 — 2i.

12 — 25.

10 — 26.

15 — 27.

16 — 28.

17 — 2 9-

18 — 5o.

25 — 5i.

24 — 02.

25 — 55.

25 — 54.

V — 55.

29 — 56.

Ari Seite 5Hört! Es ergeht von Amors wegen.

— Für's Erste sollen Sie wissen.

— Ich kann das vornehme Schmausen nicht leiden.

— Ha! ich errathe, willst Du wetten.

— Wohlan! beim hochgefüllten Glas.

— O lass Dein Herzchen nicht mehr pochen.

— Fanchon! Du hast uns eingeschlossen.

— Der Vater will, ich soll heirathen.

— Auf alle Namenstag' im Jahr.

Duett: In heitrer Abendsonne Strahlen.

Arie: Ich weiss, Sie streuen des Wohlthuns Saamen.

— Fort! dass die Leier klinge.

— Aus zärtlichen verwandten Trieben.

— Vaters Wahl, und Eure Ränke.

— Duett: Ja ich streite, ja ich fechte.

Arie: Du kennst ja unsre kleine Muhme.
— Ach nein! ich hab' auf Sand gebaut.

— 56. Finale: Auf! und trinkt! _
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Dritter Akt.

No. 5;. Arie: Ich hatte lang am Tisch gesessen. Seite 64

— 5g. _ Von Pracht und Schimmer entfernt, sich die Freude. 65

— 5g. — Den fröhlichen Tanz der Savoyarden. 66

— 4o. — Die spottet meiner Herzens -Triebe. Gj

— 4i. — Die Welt ist nichts, als ein Orchester. 68

— 4a. — So ausgesprochen, dass von Dir 69

No. 45. Arie: Könnt' auch die Liebe Muth mir leihen.

— 44. Duett: Soll ich meinen Namen büssen.

— 45. Arie: Wie Teleruach zu instruiren.

— 46. — Dem Kaffee Heil!

— 4r. — Mit holder Schönheit ausgestattet.

— 48. Finale: Ihr habt gesehn, nicht wahr.

Seite 71

72

76

78

79
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Erster Akt,
j^"q# i# Duettino. Allegro moderato.
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gfe^ĝ JE^

/3/3 ^
I^^if

—
:J=

:=^-t ±^-5t*W=
Schwärm.

-#-P I?r -P-»- -*-P £*"-P-#- -»-" iP^
~i~—frtr&^rrT ctEtet J\Kasa—<» 1 1 »iil— lidniiniiid^

iiSBligli^iillllj
Ichver-liess — — mein Herz war schwer —

=P^r::z^x=t==r?z i=2±JE

les, was — mir

P^
£^^^-^EJp^gg|g

Jlf -er* pf -ff #'•* -P* .*£

li^üi^i^l^^i^^l^s
^|5^p£|g|^

,^^-^p^ #̂^£^^i^gf^^^^£^p^g ÊS": !=fc-H ^ &* !
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Bertrand.
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ret - tet sie aus Räu-bers Ge - walt. Fas - set Muth! Ihr seht sie wie-der; fas-set Muth! Ihr seht sie
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lie-der? Forscht nach ih-rein. Aul" - ent - halt. M uth ge - fasst! wir sehn sie wieder; Muth ge - fasst! wir sehn sie
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an, nehmt unser» Dank im Vor aus an. Augnstin.

nehmt unseni, un - sern Dank imVoraus an. Sie wie-der an mei - nen Bu - scn drucken, o welch £ut- zücken!*' Mitdie - ser
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«J Faust denRäuber be - sie-gen,o welch Ver-gnugen! Hätl' ich nur Mulh bei sol-chenAf-fai - ren, ich wollt' ihn Ich - ren,
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ich wollt ihn lehren,
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Florine. Fan ch ort.
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vet - tet sie aus Räu-bersGe - walt. Fas - «et Muth! Ihr seht sie wieder. Fas-set Mulh! Ihr seht sie
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lie-der ?
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Forscht nach ih -rem Auf - ent-halt. Mulh ge - fasst! wir sehn sie wie-der.Mulhge - fasst! wir sehnte
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lie-der ? Forscht nach ih-rem Auf - ent-halLMuth fasst! wir sehn sie wieder. Muth ge - fasst! wü' sehn sie
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wie-der,

m
bald, bald,
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bald, bald ! Fas - set Muth! Dir seht sie wie-der, Ihr seht
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Wie - der,"
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wieder,
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bald, bald, bald, bald ! Muth ge - fasst ! wir sehn sie wie-der,
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wie-der, bald bald, bald, bald. Muth ge - fasst ! wir sehn sie wie-der,

piü Allegro,
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bald, bald, bald!Fas - set Muth Mhr seht sie wie-der,
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bald, bald, bald,

bald, bald! Muth ge S fasst ! wir sehn sie wieder, wir sehn
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"'bald,
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bald, bald! Muth ge - fasst! wir sehn sie wie-der,
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bald, bald, bald!
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bald, bald, bald!
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bald, bald,
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Zweiter Akt.

No. 19. Andante ,

Florine.

Pianoforte.

I
Allegretto.
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Hört! Es er -geht von A-inors wegen an al-le Liebende das Ge- bot: Nur für die Ge - lieb - te
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ip zieiu den De-gen, nur für die Ge • lieb - tc schie.-.st euch todt,

Blut zu far-ben ? ver < spa - ret für A - mors Pfeil das Blut,

fiiv die Ge - lieb - te scliiesst euch. todt. Und sin-te-mal mclitszu er - werben bei solchem hei-io-sen Durst nachBlut, so sollt ihr spa - ren eu-ren

spa - ret für mors Pfeil das Blut. Bei seiner Wundekann mau la-cheu,obsie gleich An-fangs \ve - he tliut. Wenn tief der Pfeü im Herzen
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Mutli, um täg-lich durch derLie-be Glut in der Ge - lilieb - ten Arm zu
ruht, heissteuchznmLe - ben A-mo'cs Glut, in derGe - lieb r- ten Arm er

ster - ben, in der Ge-lieb - ten

\va - chen, in der Ge-lieb - ten

Arm
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Andante con commodo. 37

Vincent.

Pianoforte.
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Für'* er - »te sollen Sie wissen — doch Sie ver-ralhen mich nicht
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Andante con commodo.
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Madeheu schön zum Küssen, ein wah-res Madonnen Ge- sieht; sehr jung, nach meinem Er - messen, ein lie - bes beschei-de-nes Kind, ron
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Neugier nicht be - sessen, wie manche An-dre sind; von Neugier nicht be - sessen, wie man-che An-dre sind, wie man
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che An - dre sind.
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m Allegro moderato

Lattaignant.

Pianoforte.

P
Ich kann das vor-nehme Schmausen nicht lei-den, da frieren und flie - hen die gaukelnden Freuden bei sil-bernen Sternen und gol - de-nen
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im-mcrdie Ta - fei - Run-de im klei - nen Zir-kel, in trau-li-cher Stunde, den Freun-den na -he und na -he der

«e 3=t mw
^qg

i i i
--G-

J. J. 4.

3^
P ^ OL

t^fe^-^^^JJj J-^ y ; r rH
Schlüsseln, die Fal - ten der Stir-ne kein Lächeln ver-wischt Man sitzt in Pa-
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de von rau - sehenden Schüs - sein, aus al - len vier Welt - thei-len auf ge -tischt. Man lacht oh-ne Geist, man hört oh- ne
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de ha - sehe, durch AI - 1er ent - fes - sei - ten Geist ge - würzt; und lieb-li-che Thorheit mit Ko-sen und
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Ohren, und schnell, wie der Blitz, gehnHuu-ger und Witz mit ein-an - der ver-loh
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und schnell, wie der
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Schwätzen, sie gau - kell um-her, sie muss beim De-sert sich zwi-schen uns, zwi - sehen uns se
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isie gau - kelt um-
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Blitz, gehn Hun - ger und Witz mit
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her, .sie muss beim De - sert sich zwi - sehen uns, zwi - sehen uns sei
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4° No. 22. Larghetto.

fllltplLattaignant.

Pianoforte.
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Ha! icher-ra-the, willstDu wetten? Das Mägdlein seufzt iuLie-bes-Ketten: des Vaters Streng' erpresst ein Ach! Du Willst die
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Uupocopiu moto.
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ar-meDir-ne reiten, hiervon der Rcu-c, dort von der Schmach; vom Recht des Va-ters ja nicht weichen, doch auch be - wahren der Lie - be Lohn: das sind ein-mal
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e-der von Deinen Streichen, man kennt sie schon ; das sind einmal wie-der von Deinen Streichen, man kennt sie schon, man kennt sie schon, man kennt sie schon.
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No. 25. Allegro moderato.
f*

Lattaignant. fe^E:

Pianoforte.
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Wohl -an! beim hoch - ge - füll ten Glas thu' ich — ge - reim - te
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Bit - se: diesBoudo-ir ist mein l'ar-nass, und Fanclion meine Mu
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Schon fühl' ich, sie bc - gei - stert mich. Ge-
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die Vernunft im Stich,
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Saint Val

No. H- ^ .

Pianoforte.

AUegro con spirtto

O lass Dein Hera - gen nicht mehr po - chen

;

als Sie-ger keh - ren wir zu - rück. Der Ranb der Un - schuld ist ge-
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ro - chen, der Rän-ber flucht dem Miss ge - schick.
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Doch irrt, wer durch der Eh-re Glanz
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Freund; e Freund
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iheuier, als der Sie - ges-kr.anz, ist — mir der neu - e. Freund; denn theurer, als der Sie - ges-kranz, ist mir der neu - e
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Freund, — ist mir der neu - e Freund, — ist mir — der neu - e Freund, der neu e Freund, der
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Allegro modtrato.

Lattaignant

Pianoforte.
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Fanchou! Du hast uns cin-ge - schlössen? den Einen dort) die Andern hier? Sprich, was be - deu - ten die - se
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Fröhlichkeit mit einem hübschen Mädchen thei - len. Gern wollt er sei - ne Fröhlichkeit mit einem hübschen Mädchen thei

Ed. u. Saint Val.

len.
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Gern wollt er sei - ne Fröhlichkeit mit einem hübschen Mädchen thei
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Gern wollt ich mei - ne Fröhlichkeit mit einem hübschenMädchen thei - len.
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NO. 26. Allegretto. 45

Adele.

Pianoforte.
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Dar Ya-ter will, ich soll hei-rathen;
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3-±-^
pw^**• j p 's Jfv U-* p*

^^^=g^=fce^j^^^^^^^^^^^^^^^

3|b£ P^^ —I 1 P 1 1—

I

(—I \— —

—

I P'^-»^ =»^—k-'i«. =-^=—I g .^«-ei i ä
y Ji f W^

tz=^EEE=*54-3u
I

p—V-*—# *—

M

jEE^^^^fe=m^^^^^P l

hass' ihn, wie das Fie - ber, und sag' ihm in'» Ge - sieht: Em . an - drer ist mir lie-ber, ein an-drer ist mir lie-ber: kennt
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Ihr wohl Au -gu -stin? kennt Ihr wohl Au -gu - stin? meinen lie - hen kleinen Cou- sin, mei - nen lie - ben kleinen Cou - sin,
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mei-nen klei-nen Cou - sin, mei-nen klei-nen Cou - sin, mei-nen klei-nen Cou - sin, mei-nen klei-nen Cou - »in.
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No. 27. Allegro.
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Lattaignant. felztdE

Pianoforte.
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Minclien, ein' A - nia - li -w,
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poco a poco crescendo
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wird al-les ge-dan-ken-los spendirt an je - uo, wir an die - sc; doch
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Fine. Tempo primo. Allegro.
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Allegro molto.
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« Allegro molto.
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Lou-i - se, Lou - i

i J i^pi ^̂to 1 ri j J3-I g-gf-r^Ef
bf?7 » "T-nf^=-

jpspiJiNagj^Eiir^g^

Stroh ,- leu, dort, wo die AI - pen-Ko
lea - ke, die nur ge mei - ne See

se keimt,
hu kiiinkt

t^m^mm
lass ich die lie - be Hut
Eot-eh-ren je - malsdie

te ni«h - len,

Ge- sehen - ke
wo mei - ne
von dem, der

^3S -v—r
v er - ben, das hat der

b ^:

Zu - fall mir — ver -<

s^g^
-/"N 3 -fr

fall mir — ver --sagt; wie hält' um Dei
?=ig^ :ts!

:
3 -i*-

nc Hand zu \\ er ben,

^ t , ,

| j
pTj f ^ f ' '

—

I

—
|

-Jk-^r1-»-

^3i
F» SCHON. I*



So

-b=rp--^HC :*:»—y- =P
7*—*.-*

Kind - heit ich ver-tiäuml.

uns - sein Herz ge- schenkt?

l-l'-^-H—
3 .—|>

fe^^^^^y-^ir^ **
NurmeinGe-mahl darfmich — be»ßtci - leu. das ist so Lau-des Silt' und Brauch!
Die Lie-be Uiti-lei uu - be- tau -gen, was Ei - nem nur das Glück be - schied;

Gern würd' ich

und zwi- sehen

mm *M' * xj»^ npqc
p==ü4z!

gS $fc
fc*= ^£5^£

-**- s—r\k^=\^y=^^i
ge - wagt i Will mau im E - he- stand — er - rin - gen ein dau - er-haftesGe -schick,

J" ^—""
, fr

so mnss ein

Du
Ge

die Fal-

ben und
beu be-rei -• len, doch mahlst Uu wohl — die Land - schaftauch? doch mahlst Du wohl — die Land '- - schaft— Ein-pfan - gen macht Lie-be kei - nenUn - ter-schied, machtLie — be kei—nen Un - ter-

-43. '
'

^S^p^^^l
Öi

aucli?

Ife
Glück.

T—m-

^ÜUETTO. /^N "} • >^V -
"}

schied. Die Lie-be thei let un.

-f-r

äP£PliilÄ~E^=f

be - Jan - gen, was Ei - nem nur das Glück be

Die Lie-be thei let un
t i=t ^^

'I
3IÄi =fc:

ggE=gg^a

gigp#ps%#^^|^
be - lau - gen, was El - nem nur das Glück be - :

#£. $-_

dal Segne du« voll*
3£

-*>* 1*- irf
» =fcÖÜpp
ö _!*>_



^=EEE£3&-

m*J schi

hied

;

und zwischen

—J-
^thßZ

~> r^ >
5 t

Ge. ben und
ES

m=£
— Em ->

ÖS
plan - gen macht Lie-be

5*
kei - - neu Ün - te;

CG

ter - schied, macht

\>vr=&=?

^£E&£.^ &
schied

;

i

und zwischen Ge

fc=v
=r ^m

ben und — Em - plan - gen macht Lie-be kei

3*
- nen Un

9^3
ter - schied, — macht

fc=»

=£Ö=fr? mm s
^s^fcj: ^W-- ^^^^^^^^^

m ^^fe£-
—

I

— ^£s^^pnm^^^ 14^
jfe=

.7 n^^^^^^=^^^5Eg
y=t=z^^^^^S-• *-

- be kei -nen Un- ter - schied, macht Lie - be keinen Un - ter - schied, macht Lie

-Q-

- be keinen Un - ter -

be kei -nen Un-ler- schied, macht Lie

j 3 3

- be keinen Un - ter-schied, macht Lie

3-3 3 3

be kei-nen Un

^^^^ ^̂m^kmä^m
ggg^EfEgZE^T js=£4i=i=fc ^^^fefe£&#^^gs

fa
!>^—^-

scliied.

ifc
e -**-

schied. ^
I
^=^^^g^gE_£j 5^

£5,
:p=

•+ •* ** •**+ «-r-t- --F-T- v-«-P.-

ge^j^i^^g^^^ r •'
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Nq..ag.

Fanchon.

Pianoforte.

J
Allegro ag\tato.

B=_f g.=?s p
y*—y-SiiiS^^ii^g^ £=±E

Ich wei*», Sie streuendesWohllhun» Saa-iuen, wohin Sie bli-cken,wo-hin— Sie ge-hen. Die hol - de

i

P-i-i I .
•-* •-* •-* .-*

^pMHi
fe^jnkj j >> J-

JTu-gend nachzu - ah - men, koout'ich dem Drang« nicht wi - der- att-hn, könnt' ich dem Drau
ep^=p?=

ge nicht wi - der-

JTJlJZIi JT73.J1 J lA £ *%? j*g* f k f f itt ^«*, „?? ? ^3H*.

^^Ĥ N^f^P^^^^^^ l̂^lte-j
•—•-

•tehn. Und als dem Ar-men das Herz ent - braun - te, ge-ret-tet er an die Brust mir sank, da wollt' ich vcr-dop - peln sei

E^j^f£=S-y££ L^lpfeüN^ -*•-*

§
nen

> *

XT1/271
-ß=ßi S^^^£g

i^^pf^^^
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-**—m **-=3

pp

Alle T O TfloltO V I VflCC (Dies» Arie muw mit dorn Ausdruck des grössten Schmerzes gesungen werden.)

Fanchon.
Fort dass die Ley-er klin-ge, dann wird das

2. Zer - reiss die schwere Ket-te, die um die
3. Kein Un-mulh ü - ber - raan-ne das Herz, das

Piauoforte.

Herz mir »tili. Geh, Fanchon, geh und sin ge, sing' ein fröh-lich Vau-dc - vill!

Brustsich presst; die fro-he Lau - ne ret-te, wenn— Lie-be dirli ver - lasst.

du be- zwingst, und je • den Gram ver-banne, in - dem du Freud« singst.

F5rt!
Fort!
Fort!

fort! — dass die Leyer klinge,
fort! — dass u. s. vv.

fort! — dass u. s. w.

^-^ y .

"
' ff A' ' ^ppT ' * T ' '

*

^=P ±t=jt et
"

"

'

*--* j^*
2)a Copo du« po/fe.

dann wird dasHerz mir still. Geh, Fanchon, gell und sing cm fröhlich Vaude- vill,

t

tt~d

Fanchon.

1^

3 -* i
i3E -v*- 31=

V r*

—
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I

-•- •* ,*-+£m±- r*-^' *• "Sr *+:£*£ S
-« •-

N- ' *

^Efc£#gi^fgrp

NO. 3l. n
AtUgr*tto.

Saint Val.

Pianoforte.

5BEE

Aus zart - liehen ver- wandten Trie - ben ent- sprin - gen saofle, lei-«e

•• -#»•*••••- -#.4

31pE[

g- -W—F—»-
I 1-j i ' J

•
I I

—

,

i ^ g 4 -fg *— -^
;

**ö :=öFi

^C^fc|=g^
p/r

ö? f=t=5H±^^m*^s^m^?&m^ S" 5W
Kla - gen: es ist na - tür - lieh, es zu sa - gen, es ist na- tür-lich, es zu sa - gen.

mUV
\

v-
Derei-r;e sagt es o!i - ne Kunst, der an-di't

i i t

^%l^i=fe^^r~

7

Eg^g^p^tZE^E^ikfesfeM* 33;
4=

i^Ät -•—

•

Ö^ *=^mSS
setzt die Wor - te zier- lieh; doch je -der seufzt nachHy - mens Gunst, und das ist wahrlich sehr na -tür - lieh. Doch je - der

WUM&mik IgEEagEgfegg

u^^^^^m^^^^^m^^^
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JE
K-ll

g^a^rr^P ~**- ^**

•ufnt nachlly - ineiisüuust, und das ist wahrlich sehr na-tür - lieh,

--4-J«-'^W.^V?.JWW»-Jr-1-1-'-

^*SE r g.e::J^und das ist wahr - lieh, wahrlich sehr na- tür - lieh, unddas ist

ü§2
No. 32. Motto. AUegretto.

Lattaignant.

> r fj-i
P^-P tt:zr=±

Pianoforte.

^^fej^ip^

^ iE?3*^r*
s=si

—<=
§• £5d^ 3*:

Va-tewWahlund Eu-re Ränke knüpfen
Ä3C
das er-2

3S
*=33

zwungneßand; mit dem

f p > ' ' '
' > '

•

"

3E SET
3LrSz*

-v*- ^z=» -***

—

Andante pathetico.

schönsten Brautge-schenkc seid Ihr freilich bei der Hand. Doch verzeiht mir, doch ver - zeiht mir. Die Na - tur hat Eucii viel

' f P PP
"•""•"»

3, ^/_

5£E3==£
cresc- ?

jc=U£

yr
>
3

ttp=fc s
*>/»
?w *±

-**- z^EE^5£
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1

zcx 3gEflj==J=^c PP^f-f-f-e
^-*-v-S: Ä P»

wün - sehen ge - las - seil. Ach! ihr Al-terundeu-re Fi - gur wei-iien nie zu - sammen pa

p^pi^^g^^iä^^^i^^B^tpie
B3

IT F m
=^ ^^s^^ -&+*

5?

No. 33.

Bertrand.
Martin.

Pianoforte.

•Presto. Bertrand.

?! ?sr y*m -»*—T—P-S^ S§Ie
fc 3?

*=:*=
fc=fcf4 ^üÜIÜäli

Ja, ich streite, ja ich fechte; nimmer schweig ich still, wenn man ci-ne.s Va-ters Rechte län-ger krän-ken will.

Il^j:-...- ~^^| I I - ^— I i I I I 1
[—1-h ""SQ I I 5=3^-

:i

f +
(zu Lalt. und S: Val.)

-ß—• •

-k' u 'E-ffr5
(zu Janchon.)

Ge-gen Bei -de will ich kla-gen

N=rfc
^Efc*

-•— •-

—»--
1»——N—N i-^—^-ifc£—

^

Jc=N:-]S—fr:

Doch bc - son~dei\s ge -gen Sie, dass die Schuld al - Jeiu Sie Ira - gen, will ich
-^ o — — — — o

—

—•———- - — — t — - - — o * -

H-L

V -m-

f\

i^ii ^ £S 2ee fe^E

|I^JJtatE£=EfcEiz=J^

(zu Mar »in.)

±=t g-fL-P-#-x^ Ar E3jCp
al-len Leuten sa-gen, und der ganzen Mo-nar-chie, und iler ganzen Monar-chie, und der gan-y.en Mouar-chie.

-**-
» Ejrrz^rfci

Sclnv ii-acr - sohu! Aut'lzuden

—_——— cresc. f[
'

•
i

l f ' ^r /"
' ==> y* ^ ss M

^r -M ]--t-?V

23P5 ? jj "
-

'"-ffel^E^f^•y p
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fe=̂3E
Waf-fcn!

£=3
—

*

*-

Jrzzotrz

Martin.

wm £e2e*ä •!
a-t-fj t

-j* ~

—

rf_trat -«—
-j

v

Foi-t, fort, fort, Dir ein hüb-sches Weib zu schaffen, gab ich dir mein Wort Recht, Pa - pa! auf zu den

i^pip^

Waf-fen! Fort, fort, fort, fort, fort, fort, fort! Mir ein hüb - sehe« Weib zu schaf-feu, mir ein hüb - sches Weib zu

¥=*=* -ß ß-m w m— T—m-

3= £ £ m
*—

»

p^
schaf- fen, gebt Ihr Eu -er Wort, gebt Ihr Eu - er Wort, gebt Ihr Eu - er Wort

35BJEgJ^iN=Fg=

Fanchon
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No. 34.

Andre.

Andantino.

Pianof. <

-*—fc^^Si^aigg^* *=*B^-*-f-Y~z
-W=^ß T=ß3

1. Du keanst ja un - sre klei - ne Muh-me— (der Va - ter

t^^t
ist

\

todt,) hat we-der Rin-de, noch Kru-me vom

m^^mmim^ :SÄ jcr^^^fi
i- ' v tat:

auf der Welt ihr einz'-ger Trö-ster, gab al - le» her; und dach -te, was thut's? hatmei-ne

ŜÜ -T-£

/*
A3

l£g5Sö=|i-=3=fcö^j£j^gLTT j
^=pc -Ö:
:ta= -•^^ Ö̂ iirrp fe=-

K *J*

^^ g—

r

3=p: S^
-•- -* -©^

/»

^^^S^E^^g=fc:
ei-ne Noth, und hat mich zu Ge - vat

flr

rWd jJT^^

E^eK

ten: Du lie - her Gott! Ich
do

' *«"<>

3*3=
sta - be, wer Gu-tes

-*—**-

thut.

-•v»-*

P -»-i colla parte- dal Stgno-

g»
"

F—F~~"^j—*—'—

'

•—

»

**— —• >—e - »-w^*

—

»—^ —

*

-r*—r*-

ö=
-4—•-

PP
^^SE —e-

—SS^

^



No. 35. Andante sostenuto quasi Adagio.
59

Fanchon.

Pianof.

b_^_-#—i=fi^ijam
Ach
^m $F S=*

£z=*h=£=2
:fc=f= *

•—**—*-•—

•

9=2=&
5^te=fe g3~grcn;¥

nein! ich hnbJ auf Sand ge - baut: zu arg-los hat mein Heiz ver - traut. Die schöne Zu - kunft stand mir of - fen; al -

:*rzt ==£•—•-
:-r==PI-P—-—H-

> SS *-

:

jS^L^'k^
e£

-jfrFfft;s

;fe^^S :^-^-t-^P^
4jpPfegg ^=ü -©— 1

^fc^^-^n
lein ver - schwun-den ist mein Hof fen. Ich woll-te je - ne Woh-nung schmükken für ei - nen hö he - ren Ge -

;fe
zfcrr* icn

t=:

-**—**-l =t -X=&=Z?i =*=£ m=&E=z=&iiE=£3=ä=m« 3E 32=*-
-• *3^ 3=3

Zur Fol - ter wird, statt zu be - glük-ken, derWunsch, dem man ent-sa - gen muss; der Wunsch, dem man ent-sa - gen muss, der Wunsch,



6
°tvt rrr> Finale. Allegro giojoso.
JNo. ob.

Lattaienant.

f

Pianoforte

1

* l=H
:fc=t

Auf, und trinkt!

£
?E»cfc

Der Becher winkt!

gg^Fffi^1^^^^^^
Der Gott der Re-ben er le be hoch ! Auch mö - ge le - ben der

ieö?*'

m-crttä̂^Eerq^MJ^^q^pg
/

Ifc
:«: ==#'

-*—\

P
£=££

Jz fgmp
-#—

:

|

» .v
"-

1

*-* « .m **_*EE£££*E£fE 1=3*H*
F U-JUS

bra - veKochiVonderSchiis - sei zum Becher! Ihr wakkern Ze * clicr!

^
Vom Becher zur- Schüssell Und, wie die Fliegen, mit cn - gern Rüs - sei

£^£
"fifL-.^Jc-

fl'MC
~

i'*«i*i

•-tf,Trfr*i i»f-*töttö --M-P :tÖ= -**

s0=*-*

!=£=

pH
-- +ÄS8F =

/?o£o # ^oco

ipHpEÜp^S

i

*3
ralleMando-

-=&=$
:f_r^

-*—

*

i
schlurft das Ver-gnü-gen in lan - gen Zu - gen! Dann las - set laut zu Fan-chons Eh-re die Gla - ser klingen, und mim - tre Chö-ie im

V*Z • * * m gg +-•—

•

•—

•

9-\-* C=>_f_^ _ r—L-^i^ \ i-mm—i^ __ 1-
i — 1

t rtsc

m^^ -ypt-

* 4 tz^ziz

er esc J P& f
M—4—z4=z*l

:p^p=np—

ö

m. £ Ö ==»zig-EE^JV=j-gi=r:^-f- ^
Tau md aen: Ihr Bru - der le-be!denn brav iit er. For - tu - na scli\ve-be

/-> ,J

cresc

}-+—& -** ¥*-**- 3E:—•-
3—!-•—»*-



I
:|=4=

Tutti.
t

Dir Bra - der le - be! denn brav ist er: For - tu - na schwe - be vor ihm her

TutÜ- m S _ _ m -* . •*

61

->--) X-ft- ^feL-g^^^^g^^^ i=fe

! For - tu - na schwe - be

;T^lg^:=^=^Ö -*-* ri—fr-

jrf:—

i

m-ß- "-+-

—

i *
-m ß-f-—i

—

\d—

v

k.
' y *-

ifczifc ^=i==fc?

vor ihm her. Ihr Bruder le - be! denn brav ist er: For - tu - na, Fortuna schwebe vor ihm her! F>

£ ¥-* i
or - tu - na schwe - be

m

£|EE=EBiP «—

#

-#Äil
^rfi=F Jrm i r f'

3̂E5
t-t"-- .?...

*?
jr

m^=£

-I^K-

f^jEjEjEESEm
JV-

53^jg -**-

vor ihm her! For - tu - na schwe - be vor ihm her!

Fanchnn.

Zu mei-ner

ÖE=PEEEgg=£ -r«

—

vor ihm her ! For - tu - na schwe - be vor ihm her

!

'(**£

• -• --•'

—

ß—-\ -m-m-0-jt-f~-t
' 1 ifI

****HhJ-£

^b^^^g^^j^^^^^^^^^^^^^^^^g^g
Kind-heit fio - hen Bü - (lern, in mein ge - iieb-tts Va - - ter - land find ich den Weg au sei - ner Hand

l^^pg^^^^g^^P^^J^^^J^P
tiiiiii ' Ü44i -Hre

^^—Lal^dBaal— i j 1- -I—i >~— : r~

Fanchon. 16



6s

$-t—frfB&
i-t-

i•0—

*

fcfcEPE% -*—*- >
-•—F—

I- *

/ / M

I

hat ihu der Him-niel her-ge - saudt.mei - nen Gram zu mil-dern, hat iim der Hirn -m*l hei- - ge.- s*ndt,

^m
m^f^mm ? •i-tri-.

Tutti.
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Vor ilun her! Ihr Bru - der le - be! denn brav ist er: For - tu - na schwe - be vor ihm her! For -tu - na schwe - be

Tufti.

teg^smü -**—i« ^EEgE^^^^^^g^^,^



64 Dritter Akt.
No. Sy. Allgretto.

Andre.

Piatiofortev

hat-Le lang am Tisch ge - ses - sen und mir recht viel zu Gu -te 1ge - than; doch

fcfc=*^m^zm^m^im
immergiengsfron voi-ne wieder an, wie bey der Hoch-zeit zu Ca - na - an. Bey ei - ner Mahl-zeit sich vei> - ges - sen, das geht noch an,

r* «TN

a ' ' r~ r- SJ I

'

—4-3

yj £H *jii JH2
=t u

*==± ^

1

^=w=\tam^sm^ :«Lz=(t
^=i*—*r 2 *

das geht noch an! Doch ei n-m al, zweimal, drei - mal es

bfc^ES: X^E^
7—j ß b^r^rjrj^rj—

:

dbfe i- 1—Z—_ t_J.
::i

polz blitz! du bin ich nicht eu - er Mann. Ein -ma l, zweimal,

i

^Q^^ÖI_+_x

ip=#r£pc=r

y

:fc==fc:^SÜ1?I
ag

drei - mal es

7

J^jP-—Jtzitz -Z hr

seil
E- f v $

^
potzßlilz! du bin ich nicht eu-er Mann

Vj75-^ ^
N

"(3: fe§

fr
1 ' *\i *~ ' 1

fr

•--h 1— h 1—t '

ffifel
W»



No. 38.

Florine.

Moderato.
65

Pianoforte.

W^ ipt pLtr§f^^T$^M±m
St? *4

i) Von Pracht ündScliimraer eht- feint sich die FreiJOe, uud sucht
,2) Der Gä - ste Zir - kel, je gros -sei- und bun-ter, je leich-#. JmJ. -#-_ * 1 *© J JU- • l' ' ""•"''

J
c gius-ser unu oun-ter, je leich - ter

m^E&7JZjl.J7J372y* r»

Uv^.,14.
-**—**-

E

gjg3*_ J^-J-^-J-*-
,
JJLjIJl-lä-M**. Jxjaja

^=g=s

ä 1rn -**—**-

£
-i*—r*- -r*—»=*- +*-

T~^Tf S Ü= :̂Ct 33^i ES
Herz voll Mit - ge > fohlt Ja! glei- - che Neigung he - herrscht uns

wird die Zeit uns lang; drum koin - me lie - ber zu mir her
bei - de : wir lie - ben Frei - heit, Scherz und
un - ter ins Kü - - chen - de - par - te-

' 1

^±±h±±±+l±i

Spiel! Dis ob' - re 'Stockwerk in un - serm Hau se sey rei - clu?n Gä-sten der Pracht

mcnt. Bey uns ge - fallt es Euch bes-ser, ich wet-te, da schwatztund tau-deltman un
ge-weiht! Doch war- lieh zu uns, beim Ku - cheu-
ge-scheut. Ist o - ben im Saal die E - ti-

£3E **-
=s-

r
f r» ?*-

r f f-

VYT??fcS£35^ "O: m-1 -U

3^=^ te *E %v*

iE: =3E 3=T*—¥*- CG -j—¥*-«*:

^rTnr-^jS^^^^^^^^=M ^ö :̂!-

schmause, ge - seilt sich die rei - ne Fröli - lieh - keit; doch war - lieh zu
ket-te, so flieht in die Küche der Früh - lieh- keit; ist o - ben im

uns,

Saal

beim Kü-chenschmause, ge - seilt »ich die rei' - ne

die E - ti- ket-te, so flieht in die Küche der

H
d

gff££

A-l

f* r=f*

±=U
r=r .̂

f> '

k£^4

% m
' 1

Fanqhos,

±zt:

n
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I

|^^
*J Froh - lieh -keit,

Z2=*

-p*f

^£?
8C-

! - seilt sich die wi

3=
Froh

Froh - lieh - keit, so flieht in die Kü - che der Froh
lieh - keit,

lieh - keit,

W £e£ £ *5:

ge - seilt sich die rei - ne Flöh - lieh,

so flieht in die Kü - che der Froh - lieh-

fcfe?
J* Jß J>* Jti-L .

f—M-fr P P tL=" -
I

r r r^R-H^^^i-I*—¥*- -**—**-

-**-**--B-P-

^Öto^f : fr . f JMi+Li r ir . r

g
£

rftf/ Segno-

£
i
—*r—i»

—

I r '
'

—

• I r 1—*—1-*— 1 *t*

JTJTJl JIJ2J1 J232J2
i- r*—**- -V*—¥*-

No. 39.
Andre.

.

'

: 'r j : —I— .—; 1 r i » i n i I
-
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^^P j—^ US tf3 « »^^E =^ ^
len. Mau kömmt sich nä - her, man trennt sich wie - der, man singt die himm - li - seilen

(er spitzt den Mund tum küssen)

^#^#g^^^#fe^=P^^ Z3L =N
Lie - der, er-wischt auch wohl, ver-stchst Dumich?-Den froh - li-chen Tanz der Sa - - vo - yar-den lehr' ich, Du hüb - - sches

feÄ4«
gffirE^Sg£tf

^ J

C

1^Fte^fe

yrt&±*mJly ,

yJ5»
,

.jj:y T
^^

No. 40.

Martin.

Pianoforte.

(mit halber Stimme uud sinnlichem Vortrag, Überlegend)

33= iö££££±=*
Andante.

j^^m^^f^^^-^̂ m^i
Diespoltet meines Herzens Triebe... doch je- ne meine Kunst er -kennt.... Hier un-ver-golten meine Liebe,
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dort gut be-zah- let niein Ta-lent Drum vor-ge -sehn, mein Freuud, ja, ja! hübsch mo - de - rirt, hübsch mo-.de-rirt! da-mitdie Lie- he nicht et-
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wa die rei- che Kundschaft Dini ent - führt.... da-mit die Lie - be nicht et-\va...die rei- cheK.uaJschdftlhm cut-führt

No. 41.

Martin.

Andante con moto

Pianoforte.

^^^^fe^^ff^ -**—»*^

1) Die Welt ist oichts, als ein Or-che-ster:
2) An-dan-te heisst des Ar-menTem-po,

^^^ + -**-

Wir sind die In - strnmen - te driun,

j»_ . AI - le - gromussbeym Reichen sein,

p-t i 1-

wir
AI-

i sind die ln-stru-inente drinn. Die Har-mo - nie ist 1111- sre Schwester,
le - gio inuss beyinReiclien sein. Bey gros-sen Her - reu Ma - e - sto-so,

1 j 1

sie giebtuns wah-ren Menschensinn,

Wir fi - stu - li - reu kin - ter-drein,

sie

wir
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giebt uns wah-ren Menschen Sinn. Die gros-sen Her - ren di - ri - gi-ren und ge-ben o-bendrein den Takt. WirarmenTeu - fei mu - si - ci - ren oft

11 - stu-li - ren hin- ter-dreiu. Doch mancher spielt den-nochver - ge-bens, denn sei - ne Sai-ten sind nicht rein; und so ein Maun ver-dient, Zeit - le - bens | ein

We- ni - ger , oft mehr ex-act;

Bal-ken-tre - ter nur zu seyn;

wir ar-nicn'1'eu-fel mu - si - ci - ren oft we - ni-ger, oft mehr ex - act, — — oft we-ni-ger, oft mehr ex-
uud so ein Manu verdient, Zeit - le - bens ein Bal«kentre -ter nur zu seyn, — — ein Bal-kentre-ter nur zu

No. 42.
Andante sostenuto.

Eduard.
** So aus - ge-spro-clien, dass von Dir mich die- ser Na-nie nie be - trii - be. Hin gab der blin - de Zu-fall mir, den

Pianoforte.1

\

Und hast Du selbst mich nicht geweiht? nicht ei - neWeltum mich gc- grün- det,

E.s flammt das Mor-gen-roth her * auf, und spie-gelt sich im Sil-bcr - thau - e;

den

wo nichts sich lö - set, noch entzweit, nein

zur gold-nen Son - ne stre-bet auf das
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Na - men E - du-ard die

schö - ner nur sich al - les

gan - ze Blumenvolk der

Lie - be. Das Glück, das mir ver-heis - senward,

bin - det? Dort la - chetBerg und Thal und Flui-,

Au - e. Dann zieht herauf das heil' - geChor

willst Du es o - pfern ei-ner Grille ?LassdrmGedächt - niss

in Lie-bes-glut die Alpen - ro - se, und ü-ber-all in je-dem
der stil - Jen Nacht, die süssen Sterne; und zu derLiebe heim'scher

^

Francarville, allein DeinHerzsp rech' E-du-ard.
Moo - se erblick ich, Fanchon, Deine Spur;
Fer - ne trägtLiebes-an- dacht uns em-por;

LassdcmGedänhtniss Francarville, al -lein Dein Heiz sprech'E - du-ard.
und ü-berall in je-dem Moo - se er-blick ich, Fan - chon, Dei - ne Spur.

undzuderLiebeheim'scherFer-ne tiägtLie-bes - an - dacht uns em-por.

m
~mi^=— l3 poco a poco cresc. $}
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No. 45.

Fauch 011.

Pianoforte.

Malta modcrato. 71
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Könnt' auch die Lie - be Muth mir
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wird'wohl die
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bin? Es droht der Stolz Dir mit Ver - ach-tung, Dich setzt die
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No. 44« Duetto. Andante sostenuto.
Edu

Fanchon,
Eduard.
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ard.

Pianoforte.
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Füssen; Wider -stre - be län-ger nicht
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Ha! ich Dein durch Hy- mens Band? Ha! ich Dein durch Hymens Band •^ Lie-be
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Im dem. Jlücke; die Eh - re ruft, die Eh - re ruft, Dir zu ent - sa - gen, Dir zu ent - sa - gen. ()! law -michre ruft, Dir zu ent - sa - gen, Dir zu ent-

läiiiEfe^
huf
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mir tra - gen, hilf tra - gen, was ich muss.

+= p r* P

nuas, die Lie-be

Die Eli - re ruft,

fr ^ . M 1.

die Eli - re

win - ket zum Ge - nuss, die Lie-be win - ketj zum Ge-nuss. Die Lie be ruft,
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die Lie be

-S -•- -£"• -* -•----«-



(

ruft, die Wand ver » sin - ket, die Wandver - sin ket; ihr Be-cher blin - ket, ihr Ue-cher blin-ket. Leichtist der Schluss,
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«^ Schluss, schweristder Sclüuss. ü lass nach kla geu, v i.is.s. o lass mich kla

I

gen; doch hilfmir tra - gen, was ich muss, doch hilf mir"

•^ leicht ist der Schluss: die Lie - be wiu - ket, die Lie - be wm - ket, die Lie - be wm - ket zum Ge-nus.i, die Lie-be

-ET3

/y-> ^
§&?= j=

ji-
i'lT-^^B^^^^^W'^^^^^^^^11̂ ^ ip—_j—

sn
pp

-9- -O- -«->•- -7 •••- «5» -• -•- S^ -•* -•- -•- -••"-•-

T:

j?
p

-*— =!=
•

—

tUh—m-—*T i-

*=£&=F —

g

_g-_*:

tra - gen, Was ich muss.doch hilf mir tra - gen, was ich muss, doch hilf mir tra - gen,was ich muss, doch hilf mir tra-gen, was ich muss.
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win - ket zum Ge-nuss, die Lie-be win - ket zum Ge - nuss, die Lie-be win - ketzumGe-nuss, die Lie-be Win-ket zum Ge-nüss
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No. 45.

Saint Val.

Fagotto solo.

Moderato.
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Pianofortc.
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Wie, Te - le-mach zu in-stru - i - ren, Mi-ner-va sich zuihmge- seilt,
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Welt. Du magst mit Tal las Helm Dich dek - ken und Dei-ne Stir
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Ja, Dei-nen Blick niusst Du ver-stek-keu, — sonst ist es mit der Weisheit
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No. 46.

Lattaignant.

Alle.sro.

Pianoforte.
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nen. Und lei-det Morpheus auch Verlust, ja, lei-det Morpheus auch Verlust, wird Hy-raen, wird Hy-men doch gc- win 1 nen. Im hei.s-seu
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Vol - tairs, Vol-tairs Hip-po -cre ne. Er ist der Quell vom schönsten Keim, er ist der Quell vom schönstenReim, und Vol- tairs, Voltairs Hip-po
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No. 47.
^f/egreffo.

Fanchon.

Pianoforte.
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Li - sens Herkunft nur ge-ring;

Sterb - li -che von Lieb' entbrannt,

aus den Wel-lcn stei - gen sehn,

doch weiht, vorn Stammbaum hoch be - schaltet,

so biau-chen die Ge - be - ne - dey-ten,
da war sie war - lieh nicht von A-del;

-»* ¥*-

ihr I - si - dor den goldnen Ring.
zu fes - sein ihn, kein l'er-ga -nit-nt.

al - lein sie war so schön, so schon

!'

I

ÖEv—v-r
Was ihn zu kranken,
Es sinkt die gros-se
Lnd je -des Herzsich

^*&&
|gjfr3g%ri
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Stolz er-fand,

Scheidewand,
zu ihr wand,

p=$=S==&*=f
ver- lacht er lie - be- reich,

des Got - tes Blitz wird bleich,

und je - des Herz ward weich!

Kennt auch die Lie - be Rang und Stand? macht sie nicht AI - les
Kennt auch die Lic - be Rang und Slind? macht sie nicht x\l - les
Kennt auch die Lie - be Rang und Stand? macht sie nicht AI - le*

m
gleich?

gleich?

gleieh?

Nein, nein, Lie-be kennt nicht Rang und Stand,
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Tutti.S J
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und AI - les, AI - les macht sie gleich.
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Nein, nein, Lie-be kennt nicht Rang und Stand, und
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Al - les, AI - les macht sie gleich.
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dal Segno eine volle.
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Florine.
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Eduard.

Lattaignant.

Bertrand.

Andre.

Saint Val.

Fanchon.

Pianoforte.
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Allegretto giojoso.

k ' —iy 1
— ^^sp=SEfe^Efc ;

I. Ver». Ihr habt ge-sehn, nicht wahr? — wie gern die ! schö-ne Welt — sich auf dem Bou-le - vard —
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3. Ver«. Es drängt der Man-ner Schaar— sich schnell her - zu und lauscht,— nicht ahndend die Ge-fahr; — denn
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3. Vers. Die Tu - ba tö - net voll, — wenn ein Tyr - tae-us singt, — die Ly-ra stimmtA - pol!, — wen«
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4. Vers. Der lieb- li - che Ge - sang — des Lauscher« Ohr ent - zückt, — desWohlthunsre - ger Drang — den
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5. Vers. Ihr Her-ren blank be - Storni! — Ihr- Da-men, bunt ge - schmückt! von mei-ner Schwester lernt, — wie
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6. Vers. Der Unschuld Di - a - mant — ent-weiht nicht die Be - gier, — es lei - h«t je - dem Stand — dio
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7. Vers. DieLie-be die-sen Mann ~ dem Ley-er - niäd-chen gabj — doch Fanchon tritt nur dann — mit
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bua-te Haufen stellt: Da hor-cheu sie. da lau-scheu sie, der off - ne Mund ist stumm, — wisst Ihr, — war-

33£=ÖEE p^lsig-a —p*i—

\

P 3—r- c c
fit:

^IH^E §PS£ -**- * 4^
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Leiden-den er-quickt. Ja, sie beglückt,
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wo - hin sieblickt: es zau-bern uns ihr Bild — wohl-tha - - tig
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man das Glück be - strickt. Ein scliö-nes Haus voll Saus uudSchmaus,und was hier blinkt und strahlt, — all' das be -
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Tugend ei-ne Zier; wohl ist sie streng,
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